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DZ

RegelPolitik I
Ich habe meine Regel -
ich recycliere mich!

RegelPolitik II
Wer oder was wird hier genau

entsorgt?

Hygienische Tüte für Damen.

Sie sind freundlich gebeten,
ausschliesslich die zu ihrer
Verfügung stehende hygienisch«
Tüte zu benützen und de«

Tampon nicht ins W.C.zuwerft*

A
Les rognmos gentilmente d«

arrojnrlo tn et w.c. «iHlw»

ciclusivnmente et contenCor
de residnos.

TagungsPolitik
Nett, dass die Redaktion der Rosa-

Rot persönlich eingeladen wurde,

an der Tagung fagh

pofenfials: JCongress der ZFH zw

Fr«wen/wr fwhrwngsRosifione« der

Zürcher Hochschule für Ange-
wandte Wissenschaften (ZHAW)
teilzunehmen. Zwar hatte keine

von uns Zeit, sich der Tagung am
Wochenende des 15./16.Januar

2015 ausgiebig zu widmen, aber

ein paar Hefte auflegen und Kon-
takte knüpfen, das sollte möglich
sein. Gut gelaunt mischte sich un-
sere Redaktorin unter die anderen

high -/lying potentials. Nach einigen

ergebnislosen Runden fand sie

sich beim Medientisch wieder und

fragte, ob sie die RosaRof aufle-

gen dürfe. «Jaaa, da muss ich kurz

nachfragen. Ich weiss nicht, ob das

hierher passt.» Nach kurzem Hin
und Her wurde ihr schliesslich ge-

stattet neben Visitenkarten, Wer-

beflyern und der Hande/sze/'fung

einige RosnRot-Exemplare aufzule-

gen. Zufrieden schlenderte unsere

Redakteurin zur Toilette, erledigte
ihr Geschäft und begab sich zurück

zum Tagungsort. Ein Blick auf den

Medientisch begrub dann aber all

ihre weiteren Networking-Ambi-
tionen: Denn kaum hatte sie sich

umgedreht, war die RosaRof auch

schon zu Kisten und Papiermüll
hinter die Tür entsorgt worden.

Tja, da passen wir wohl wirk-
lieh nicht hin.

Preispolitik
Die RosaRof gratuliert dem Verein

Transgender Network Switzerland

(TGNS) zum Gleichsteliungspreis
der Stadt Zürich! Wir freuen uns

sehr, dass mit dieser Preisvergabe

nicht nur die langjährige Arbeit der

Initiantlnnen und Mitglieder von
TGNS gewürdigt wird, sondern

deren Arbeit verstärkt sichtbar ge-

macht werden kann. Möge TGNS

weiterhin Transmenschen unter-

stützen, beraten und vernetzen, aber

auch ganz allgemein informieren

und aufklären, um Vorurteile und

Behördenhürden abzubauen. Wir
wünschen TGNS eine bewegende

Zukunft!

-H ÂV

Punk(t)Politik
Egal wann und wo gepostet wird -
heute können alle bei jedem Einkauf

punkten. Für all jene, die auf ihre

Spar-Vorteile und Cumulus-Gut-

scheine der Migros verzichten kön-

nen, richteten drei mutige Frauen

2009 die Solikarte ein. „Nun, ob-

wohl wir drei junge Frauen sind,

die das Projekt koordinieren und

uns alle selbst als feministisch be-

zeichnen, war die Solikarte für uns

primär ein Weg, um Menschen,

die von der Nothilfe abhängig sind,

zu unterstützen und auf die Misere

der Nothilfe an sich aufmerksam

zu machen", sagen die drei Grün-
derinnen des Solikarten-Kollektivs.

Mit dieser Sammelkarte lohnt sich

das Punkten also vierfach: Über-

schuss verschenken, den restriktiven

Schweizer Asylgesetzen wenigstens

etwas entgegensetzen, personalisier-

te Kontrollen deiner Einkäufe sub-

vertieren und drei mutige Frauen,

die sich auch von der Chefetage der

Migros nicht unterkriegen lassen,

unterstützen.

tofp://so//'karte. eft/ye/hesfe/fen

SOLIKARTE

SitzungsPolitik
Durchzechte Büronächte, ausu-

fernde Sitzungsrunden, hitzige Dis-

kussionen und dann der Weisheit

letzter Schluss: «Die Vereinbarkeit

von Frau und Beruf ist ein drängen-
des politisches Problem.»
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